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Zum weltweit einzigen Gipfelkreuz aus Glas
Die aussichtsreiche Bergtour geht vom Wanderparkplatz in der Wengerau über die Hackel-Hütte zum 
glasgipfelkreuz auf der schartwand. seit 2010 trotzt das 2,50 meter hohe reine glaskreuz Wind und 
Wetter.

Talort: Werfenweng
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Wengerau
Gehzeiten: Aufstieg 4 Std., Abstieg 3 Std.; Etappen: 
Parkplatz bis Heinrich-Hackel-Hütte: 1½ Std., bis zum 
Gipfel: 2½ Std.;
Mobil vor Ort: Der Werfenweng-Shuttle sorgt für eine 
gute Verbindung im ganzen Tal. Nähere Infos beim Touris-
musverband. 
Karte: Freytag&Berndt-Wanderkarte Nr. 392; Österreichi-
sche Karte Nr. 3216; AV-Karte »Tennengebirge«
Hütte: Dr. Heinrich-Hackel-Hütte, www.hackelhuette.
at, Tel. mobil: 00 43/6 64/3 42 91 14; 1. Mai bis Mitte 

November und Weihnachten bis Ostern; mit Übernachtungsmög-
lichkeit, im Winter nur mit Reservierung 
Information: Tourismusverband Werfenweng, www.werfenweng.
eu, Tel. 00 43/66 46/42 00
Schlüsselstellen: Mittelschwere Tour mit versichertem Ab-
schnitt im Bereich der Tauernscharte. Wegen der vielen Höhenme-
ter gute Kondition erforderlich.
Wegbeschaffenheit: Etwa 1/3 Wanderwege, der Rest über 
Pfade, ein kurzes Stück weglos 
Einsamkeitsfaktor: Bei schönem Wetter am Parkplatz und 
bei der Hütte einiger Betrieb; danach deutlich weniger; am Gipfel 
meist einsam

  ↑ 1400 Hm ↓ 1400 Hm |  → 11,1 km  |    7 Std.  
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cHiemgauer alpen    Kranzhorn (1366 m)
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Der Skitourenklassiker des Chiemgaus
Dank der aktion »rettet den geigelstein«, die mitte der 80er-Jahre aufkam, ist der Berg ein attraktives Ziel geblieben, das sich schon im Frühwinter, bei rela-
tiv bescheidenen schneelagen als skitourenziel lohnt. Die südseitigen Hänge firnen gut auf und apern aber auch bisweilen rasch aus.

Talort: Sachrang (738 m)
Ausgangspunkt: Langlaufparkplatz bei 
Sachrang (700 m)
Koordinaten/Ausgangspunkt: 
Breite N 47.692814°  Länge E 
012.267771°
Gehzeiten: Ausgangspunkt – Talalm 1½ 
Std., Talalm – Geigelstein 2¼ Std., Geigel-
stein – Priener Hütte ¼ Std., Priener Hütte 
– Ausgangspunkt 1 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung ab Bahnhof 
Aschau

Karten/Führer: Alpenvereinskarte 
1:25 000, Blatt BY 17 »Chiemgauer Alpen 
West, Hochries, Geigelstein«
Hütte: Priener Hütte (1411 m), ganzjährig 
geöffnet
Information: Tourist Info Aschau,  
Kampenwandstr. 38, D-83229 Aschau,  
Tel. 080 52/90 49-37, www.aschau.de
Schlüsselstelle: Leichte und viel durch-
geführte Skitour ohne besondere Lawinen-
gefahr. Beim Gipfelanstieg wird es im Lat-
schenbuschwerk (vornehmlich bei geringer 

Schneelage) etwas verzwickt.
Wegbeschaffenheit: Fahrwege und meist 
übersichtliches Tourengelände

Einsamkeitsfaktor: Die Tour ist stets gut 
besucht.
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet 

  ↑ 1130 Hm ↓ 1130 Hm |  → 16,4 km  |    5 Std.  

Von Erl hinauf zum doppelten Gipfelkreuz auf dem Kranzhorn
Vom kleinen passionsspielort erl am inn führt diese Wanderung hinauf zum kranzhorn. als grenzgipfel 
hat das kranzhorn – daher auch »grenzhorn« genannt – je ein kreuz auf der Tiroler und der bayerischen 
seite. obwohl gar nicht so hoch, überrascht die herrliche aussicht.

Talort: Erl
Ausgangspunkt: Erl-Scheiben (469 m)
Gehzeiten: Aufstieg 3 Std., Abstieg 2 Std.; Etappen: 
Erl-Scheiben – Kranzhorn-Alm: 2¾ Std., Gipfel: ¼ Std.; 
Rückweg nach Erl-Scheiben: 2 Std. 
Mobil vor Ort: Von Kufstein Busverbindung bis Erl, von 
dort Fußweg zum Ausgangsort 
Karte: Kompass WK 1:50 000, Nr. 10 »Chiemsee, 
Simssee«
Hütte: Schutzhütte Kranzhorn-Alm (vormals Kranzhorn-
hütte; bewirtschaftete Alm; geöffnet vom 1. Mai bis 15. 
November; täglich bis 18 Uhr, im Oktober und November 

bis 17 Uhr; nach Absprache auch Übernachtung), Tel. 00 43/53 
73/81 37 oder mobil: 00 43/6 64/9 05 39 83; www.kranzhorn.
at 
Information: Erl Tourismus, www.erl-tirol.com  
Schlüsselstellen: Unschwere Wanderung, die etwas Kondition 
erfordert. Vorsicht im felsigen Gipfelbereich, er fällt gegen Westen 
mit einer steilen Wandstufe ab. Hier besteht Absturzgefahr. Trittsi-
cherheit und Schwindelfreiheit erforderlich. Kinder sichern!
Wegbeschaffenheit: Wanderwege, aber auch Abschnitte über 
Forstwege und Asphalt.
Einsamkeitsfaktor: An schönen Wochenenden ist am Gipfel 
einiges los. Viele Besucher starten aber auf dem Wanderparkplatz 

  ↑ 975 Hm ↓ 975 Hm |  → 11,2 km  |    5 Std.   

bs_2016_03_051_058.indd   53 27.01.16   15:54



cHiemgauer alpen    Geigelstein (1808 m) 

cHiemgauer alpen    Kranzhorn (1366 m) 

TennengeBirge    Schartwand (2339 m)

Die zwei Gipfelkreuze im Abendlicht 

Blick über die Oberkaseralm zum Gipfel

sich für Kinder ab ca. 13 Jahren.
Gaumenfreuden: In der Priener Hütte gibt's immer was 
Leckeres.
Schlechtwetter-Alternative: Langlaufen im Lang-
laufparadies von Sachrang
Orientierung/Route: Man beginnt den Anstieg beim 
großen Langlauf- und Wanderparkplatz am nördlichen 
Ortseingang von Sachrang und folgt der breiten Straße 
hinauf. Die weite Straßenschlaufe, die bei einem Rechts-
knick beginnt, lässt sich am Sommerweg gut abkürzen, 
ehe der Fahrweg bei den Hütten der Talalm wieder erreicht 
wird. Auf ihm nach Osten weiter. Auf der Straße relativ 
eben, ein Stück sogar etwas abwärts, bis oberhalb der 
Niederkaseralm die ganzjährig bewirtschaftete Priener 
Hütte erreicht wird. Von dort im Wesentlichen nach Norden 
zur Oberkaseralm. Nun über weite, freie Hänge in den 
Sattel zwischen Wandspitz und Geigelstein, wo die Ski bei 
geringer Schneelage deponiert werden. Von dort die letz-
ten 20 Minuten geradewegs zum Kreuz hinauf.
Wer vor der Priener Hütte links auf einen markierten 
Sommerweg abzweigt und über die malerisch gelegene 

südöstlich des Kranzhorns, daher ist zumindest auf dem 
Hinweg weniger Betrieb.
Gaumenfreuden: Gute Versorgung auf der Kranzhorn-
Alm; wegen des besonderen Gipfelpanoramas bietet sich 
eine Brotzeit auf dem Gipfel an.
Familienfreundlichkeit: An der Schutzhütte gibt es 
einen Kinderspielplatz, aber im Gipfelbereich sollten sich 
die Kinder nicht ungesichert aufhalten. Ein Freibadbesuch 
im Ort könnte den Tag abrunden.
Schlechtwetteralternative: Spaziergang durch den 
Ort; sehenswert sind die Festspielhalle und die Blaue 
Quelle, die größte Trinkwasserquelle Tirols. Ausflug ins 
nahe Ebbs (9 km) und nach Kufstein (14 km)
Orientierung: Am Rande der Bebauung dem Wegweiser 
bergauf und Richtung Wald folgen. Nach einem kurzen 
Stück über die Forststraße leitet der Kranzhornsteig recht 
steil und kurvenreich durch den Wald hinauf. Zum Schluss 
über Almwiesen zur Hütte (1300 m) und in wenigen Mi-
nuten zum Gipfel. Zurück zum Schutzhaus folgen wir dem 
Weg zur schönen Bubenau-Alm (1049 m) und insgesamt 
weniger steil als beim Aufstieg wieder hinunter. Dabei 

zunächst durch den Wald, dann am Waldrand entlang, dabei den 
Weg nach Erl hinunter ignorieren, sondern rechts abbiegend wei-
ter am Waldrand bleiben. 
Alternativ kann man auch von der deutschen Seite im Ort Winds-
hauen starten.    
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Gaumenfreuden: Auf der Hackel-Hütte locken beson-
ders das Tiroler Gröstl und die hausgemachten Kuchen 
und Mehlspeisen. 
Familienfreundlichkeit: Aufgrund der Länge mit 
Kindern nur bis zur Hütte. Dort achtgeben, das Gelände 
ist recht steil. 
Schlechtwetteralternative: Kürzere und einfachere 
Touren sind vom Wanderparkplatz aus möglich. Ausflug 
ins nahe Werfenweng, hier lohnt u. a. das Skimuseum mit 
über 2000 Exponaten einen Besuch.
Orientierung: Auf gut markiertem Weg (u. a. Via Alpina 
und E4) bis zur Hütte (1531 m), dabei bis zum Wald 
geringe Steigung. Nach der Hütte gut ausgeschildert Rich-
tung Eiskogel. Zunächst durch die beeindruckende Tauern-
scharte (gesicherter Abschnitt), am Abzweig zum Eiskogel 
vorbei, dann rechts hinauf zum Schartwandgipfel. 
Persönliche Empfehlung: Einkehrmöglichkeit gibt es 
auch am Ausgangspunkt in der Wenghof-Alm.  
Ebenso als Skitour möglich.
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Das weltweit einzige Gipfelkreuz aus Glas

Oberkaseralm aufsteigt, kann etwas abkürzen und die Einkehr in 
der Priener Hütte auf die Abfahrt verschieben.
Die Abfahrt erfolgt entlang der Aufstiegsroute. Die Variante über 
die Mühlhornwand und die Schreckalm bietet die schöneren Ab-
fahrtshänge, muss aber mit einer halben Stunde Gegenanstieg 
erkämpft werden. Beliebt ist bei Ortskundigen die Abfahrt nach 
Norden über Roßalm und Aschentaler Wände (die fälschlicher-
weise oft Weitlahnerkopf genannt werden). Diese zackige Abfahrt 
ist nichts für Neulinge und sie verlangt sehr stabile Verhältnisse, 
aber dann ist sie wirklich prächtig.
Persönlicher Tipp: Ideale Anfängertour, die allerdings eine 
gewisse Grundkondition voraussetzt.

Siegfried Garnweidner
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